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„Seht auf und erhebt eure Häupter,
weil sich eure Erlösung naht.“

Lukas 21,28
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Was hat wohl der 
Esel gedacht?

Was hat wohl der 
Esel gedacht 
in der Heiligen Nacht, 
als er plötzlich die  
Fremden sah im Stall? 
Vielleicht hatte er Mitleid verspürt, 
hat das Bild ihn gerührt, 
und er rückte zur Seite, sehr sozial. 
Vielleicht aber packte ihn die Empörung: 
Welch eine nächtliche Ruhestörung! 
Kaum schlafe ich Esel mal ein - 
schon kommen hier Leute herein.
Und dann lag da vor ihm das Kind, 
und er dachte: Jetzt sind 
es schon drei. Was ist das für eine Nacht! 
Da hält mir das Kind doch zuletzt 
meine Krippe besetzt. 
Und er polterte völlig aufgebracht: 
Ich lasse ja manches mit mir geschehen, 
doch wenn sie mir an mein Futter gehen, 
dann ist's mit der Liebe vorbei. 
Und er dachte an Stallmeuterei.
Er wusste ja nicht, wer es war, 
den die Frau dort gebar, 
hatte niemals gehört von Gottes Sohn. 
Doch wir wissen alle Bescheid 
und benehmen uns heut 
noch genau wie der Esel damals schon. 
Denn Jesus darf uns nicht vom Schlaf 
abhalten, 
nicht unseren liebsten Besitz verwalten. 
Doch wer ihm die Türen aufmacht, 
der hat jeden Tag Heilige Nacht.

Manfred Siebald

Liebe Leserin,  
lieber Leser,

mit der Adventszeit beginnt 
wieder die Zeit der Weih-
nachtsvorbereitungen. Wir 

kramen die Weihnachtsde-
ko hervor, backen Plätzchen, 
kaufen Geschenke, öffnen 
Türchen am Adventskalen-

der und singen Adventslieder. 
Beim Lesen des "Anderen Advent" 

im Schein einer Kerze oder beim Feiern 
der Adventsandachten breitet sich bei 
mir besinnliche Adventsstimmung aus.
Aber tagsüber, mitten im Trubel und 
der Hektik, fühle ich mich manchmal wie 
der Esel aus nebenstehendem Lied. Ich 
werfe skeptisch einen Blick auf die Krip-
pe. Ich ertappe mich dann bei der Frage, 
ob der ganze Stress und Kommerz zu 
Weihnachten wirklich sein muss und wie 
die Botschaft aus der Krippe in diesem 
Jahr wieder mein Herz erreichen wird. 
Wenn ich singend unterm Adventskranz 
frage: „Wie soll ich dich empfangen?“, 
dann öffnet sich meine Herzenstüre 
und ich spüre, dass "der König der Ehre" 
auch bei mir einzieht. 
In den ruhigen, besinnlichen Momen-
ten begreife ich, dass das Geschenk von 
Gottes Liebe mir jeden Tag aufs Neue 
gilt. Dazu sind Kommerz und Trubel 
nicht nötig, aber sie sind doch Zeichen 
der Vorbereitung und des gegenseiti-
gen Beschenkens an dem Fest.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit mit Momenten, die Herzen-
stüren öffnen und viel Freude bei all den 
Vorbereitungen –

Ihre Vikarin Eva Rathgeber
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
Erfreuliches hatten Sandra Schneider und Karl Herrmann vom Vorstand des CVJM in 
der Septembersitzung zu berichten: Das Angebot an Jungschar- und Jugendgrup-
pen wird gut angenommen und von den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen mit gro-
ßem Engagement gestaltet. Zur Zeit gibt es drei gemischte Jungscharen für Kinder 
von Klasse 1 bis 6, sowie zwei Jugendangebote für Mädchen ab 13 Jahren und die 
"Dorfjugend" als Jugendkreis.
Zur Stärkung der Gemeinschaft unter den Mitarbeitenden des CVJM sollen 2018 
besondere Angebote gemacht werden. Höhepunkt soll 2018 das Megaweekend-
Zeltlager im Juli werden. 
Das Gremium hat einen Antrag auf einen Sonderzuschuss für die Jugendarbeit des 
CVJM genehmigt.
Im Oktober stellte Pfarrer Eberhardt die neue Übersetzung der Lutherbibel 2017 vor.
Als Missionsprojekt wird 2018 die Kinderspeisung des Kinderwerks Lima unterstützt.
Bei der Jahresplanung für 2018 sind Arbeiten am Gemeindehaus (Fassade streichen, 
Lautsprecheranlage Saal erneuern) und in der Kirche (Verlegung des Mesnerplatzes, 
Innenraum streichen) vorgesehen.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Weihnachtsfestkreis
Heiliger Abend: 24. Dezember 2017
15.30 Uhr  Familiengottesdienst mit Singspiel des Kinderchors  

(Pfarrer Eberhardt und Kinderchor)
17.00 Uhr  Christvesper mit dem Posaunenchor (Vikarin Rathgeber)

Christfest: 25. Dezember 2017
9.30 Uhr  Festgottesdienst mit dem Kirchenchor und dem Posaunenchor  

(Vikarin Rathgeber)

2. Christfesttag: 26. Dezember 2017
10.30 Uhr  Gottesdienst mit dem Männergesangverein (Pfarrer Grauer)

Altjahrsabend: 31. Dezember 2017
18.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor  

(Pfarrer Eberhardt)
Die Jahreslosung für 2018: „Ich will dem Durstigen geben  
von der Quelle lebendigen Wassers umsonst.“ (Offenbarung 21,6)

Neujahr: 1. Januar 2018
17.00 Uhr Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)

Erscheinungsfest: 6. Januar 2018
9.30 Uhr  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen 

(Pfr. Grauer)
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Festlich und gut besucht war der Gottes-
dienst am Reformationsfest, den die vier 
Sonnenbühler Kirchengemeinden am 
31. Oktober 2017 gemeinsam in Erpfin-
gen feierten.
Als Martin Luther, Erasmus von Rotter-
dam und Thomas Müntzer eiferten die 
drei Pfarrer Grauer, Kurz und Eberhardt 
um den Kern und das wahre Anliegen 
der Reformation.
Der popCHORn ließ die Festhymne "Da 
ist Freiheit" erklingen. Die Erpfinger 
Kirchengemeinde bestach durch gro-
ße Gastfreundschaft und servierte bei 
strahlendem Spätherbstwetter Gulasch- 
und Linsensuppe. Beim abschließenden 
Podiumsgespräch brachte Kuno Wan-

derer die Ökumene eindrücklich auf den 
Punkt: „Gott ist das Schnitzel, die ver-
schiedenen Konfessionen sind nur die 
Salatbeilage – es muss Evangelischen und 
Katholischen doch gemeinsam um die 
Hauptsache, um das 'Schnitzel' gehen!“ 
Bilder von den Angeboten im Jubiläums-
jahr und Aktionen im Ostereimuseum 
rundeten den gelungenen Festtag ab. 
Insgesamt bewerteten die Gäste die 
Angebote zum Reformationsjubiläum in 
Sonnenbühl recht positiv "mit 8 von 10 
möglichen Punkten".
Auf jeden Fall hat das Jubiläumsjahr das 
Miteinander der Evangelischen in Son-
nenbühl gefördert und gestärkt.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt 

Beeindruckendes Reformationsjubiläum: 
„Ökumene ist wie Schnitzel und Salat“

„Was nun Herr Luther?“ – Predigt einmal 
anders als anschauliches Streitgespräch.

Pfarrer Grauer überreicht den Teilnehmern der 
Talkrunde als Dank einen Playmobil-Luther.
(v.l.n.r Normann Grauer, Kuno Wanderer,  
Uwe Morgenstern, Lotta Letsche, Martina Eicher).

"Da ist Freiheit" – der popCHORn in Aktion

Bilder: Helmut Herrmann
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„1, 2, 3 hier geht es rund, komm mach 
mit, denn es wird bunt“ tönt es laut 
und kräftig aus dem Gemeindehaus. Es 
sind Herbstferien, das ist "Kibiwo"-Zeit. 
Über 30 Kinder und ein hochengagiertes  
Mitarbeiterinnenteam tauchen miteinan-
der in die Geschichte des Sehers Bileam 
ein. Beim Stabpuppenspiel machen die 
sprechende Eselin Elfriede, der Seher 
Bileam sowie der Moabiterkönig Balak 
und seine beiden Minister Glatzkopf und 
Haudegen viel Wirbel. „Die da und wir 
da, wir waren zuerst da!“ – die alteinge-
sessenen Moabiter fühlen sich von den 
durchziehenden Israeliten als Stören-
frieden belästigt. Bileam soll sie verflu-
chen – doch mit Hilfe seiner Eselin lernt 
er: die Fremden sind die Gesegneten 

Gottes. Eine Geschichte mit aktueller 
Brisanz! In den Kleingruppen wurde das 
vertieft. Ein Stationenlauf durfte nicht 
fehlen. Eindrücklich war das Segensfest, 
bei dem jedem der Segen zugespro-
chen wurde. Ein Tanz und das von allen 
gemeinsam zubereitete Festessen gab 
dem Ganzen eine besondere Note. Am 
Sonntag vermittelten die Kinder im Fami-
liengottesdienst die starken Eindrücke 
aus der Kibiwo. Beim Mittagessen fand 
auch die Spezialität "Ouzi" aus der Heimat 
des Bileams am Euphrat guten Zuspruch. 
Am Ende waren sich alle einig: „Kibiwo ist 
zwar anstrengend, aber das lohnt sich!“

Pfarrer Hansjörg Eberhardt 

Eine Anstrengung, die sich lohnt! 
Kinderbibelwoche mit Bileam und seiner Eselin Elfriede

Bilder: Ronja Hageloch
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Liebe Genkinger, 

„z‘ Genkingen isch‘s schee“, das durfte ich nun über 
zwei Jahre erleben. Schön habe ich nicht nur die Land-
schaft erlebt, sondern vor allem die Begegnungen mit 
Ihnen und Ihren Geschichten.
 
Auf einen Streifzug durch meine Bilder der Vikarszeit, 
die ich auf Fotos und in meinem Herzen bewahren wer-
de, möchte ich Sie heute mitnehmen. Es können nur 
Blitzlichter auf die Fülle der 29 Monate Vikariat sein. 

Angekommen bin ich im Oktober 2015. Anfangs wech-
selten sich viele Kurswochen im Pfarrseminar mit 
Schulwochen im Religionsunterricht in Pfullingen und 
Reutlingen ab. 

Erste Begegnungen in der Gemeinde ergaben sich beim Jubiläumskonzert des 
Posaunenchors. Staunend erlebte ich mit wie sich erst die Halle und dann die Bühne 
mit Menschen und Klängen füllten. 

Über die Wintermonate machte ich meine ers-
ten Schritte im Talar und in den Gottesdiensten. 
Über die ganze Zeit des Vikariats hinweg habe 
ich gerne Andachten und Gottesdienste in ihren 
vielfältigen Formen mit Ihnen gefeiert. Bei vielen 
Besuchen und Begegnungen wurden mir Haus- 

und Herzens-Türen 
geöffnet.  

Intensiv habe ich auch den Bogen erlebt mit den Pas-
sionsandachten durch das Dunkel der Passionszeit hin-
durch auf Ostern zuzugehen und mich dann an Ostern 
ganz vom Glanz und der Freude des leeren Grabes, 
sichtbar im leuchtenden Ostertuch, erfüllen zu lassen. 

Die Konfirmandenarbeit mit vielen Aktionen und den 
Konfirmationen im 
Mai habe ich in drei 
Jahrgängen mitge-

staltet. Es ist toll, was die Konfi-Teamer in der 
Begleitung der Konfis möglich machen, ohne sie 
wäre vieles so nicht möglich.

Quer durch die Jahreszeiten und die Gemeinde 
war ich mit Einzelnen und verschiedenen Grup-
pen immer wieder ein Stück auf dem Weg:
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Mit dem Kutscher und Philippus beim Kinder-
bibeltag, hörend bei den Veranstaltungen zum 
Kirchenchor-Jubiläumsjahr, mit dem Jugend-
kreis, mit Luther in den Tiefen der Nebelhöhle, 
mit den Jüngern beim SauSi "to go", in fernen 
Ländern beim Weltgebetstag, an der Oster-Krip-
pe mit dem Frauentreff, … 

Bei den verschiedenen Begegnungen war ich 
immer wieder beeindruckt, von wie vielen enga-
gierten Mitarbeitenden die Kirchengemeinde 

lebt. Nicht nur bei der Visitation war zu erkennen wie bunt der Strauß der Angebote 
und Mitarbeitenden blüht. Es weht eben dieser Geist der Gemeinschaft durchs Dorf, 
der selbst ein Schiff den Ski-Hang rauf bewegt. 

Zwischendurch und oft mit Gedanken zur Pre-
digtvorbereitung im Kopf konnten Sie mich, den 
Blick in die Weite und über das Dorf schweifen 
lassend, auf den Wegen rund um Genkingen 
treffen.

Alle Lebenszeiten, von der Taufe bis zur Bestat-
tung, konnte ich begleiten. Es war für mich 
eine Zeit des Lernens und Hineinwachsens, der 
Begegnungen und eine Zeit reich gefüllt an Schätzen und Erfahrungen. Vielen Dank, 
dass sie mir in Genkingen diese Zeit ermöglicht haben und auch mich immer wieder 
ein Stück begleitet haben.

Ab März werde ich im Kinderkirch-Pfarramt in 
Stuttgart- Birkach arbeiten und bei meinem Ehe-
mann Emanuel Ruccius-Rathgeber im Stuttgar-
ter Westen wohnen. 

Ich freue mich, wenn wir in den nächsten Wochen 
noch das ein oder andere Mal gemeinsam Gottes-
dienst feiern, zum Beispiel: die Adventsandach-
ten, immer mittwochs im Advent, den Gottes-
dienst mit meiner Verabschiedung am 18. Februar 
2018 um 9.30 Uhr 

oder die Ordination von uns vier Reutlinger Vikaren  
am 11. März 2018 um 10 Uhr in der Marienkirche Reut-
lingen.

Gott befohlen und herzliche Grüße,
Eure und Ihre Vikarin, 
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"Wasser für alle!" – 59. Aktion Brot für die Welt
Ohne Wasser gibt es kein Leben und kein Wachstum. Kaum 
vorstellbar, dass fast 850 Millionen Menschen auf der Erde kei-
nen Zugang zu sauberem Trinkwasser haben. Das evangelische 
Hilfswerk Brot für die Welt stellt deshalb das Recht auf Wasser 
für alle ins Zentrum seiner neuen Spendenaktion. 
Zusammen mit seinen Partnerorganisationen unterstützt Brot 
für die Welt an vielen Orten Menschen beim Bau von Brunnen, 
Leitungssystemen, Wasserspeichern – ja, auch von Toiletten 

und klärt über Hygiene auf. Unterstützen auch Sie die Aktion mit Ihrer Spende und 
Ihrem Gebet! Tragen auch Sie dazu bei, armen Familien zu ihrem täglich' Wasser 
neben dem Brot zu verhelfen! Dem Gemeindebrief liegen dazu ein Info-Flyer und 
eine Spendentüte bei, die Sie beim Gottesdienst am Heiligen Abend und am Christ-
fest oder sonst im Pfarramt abgeben können. Herzlichen Dank!

Die "Familienkirche plus" lädt ein
Erfreulich guten Zuspruch findet unsere Familienkirche.
Alle Kinder von 2 bis 12 Jahren beginnen gemeinsam mit den 
Eltern um 11 Uhr in der Kirche. Dann teilen wir uns auf: die klei-
nen Kinder und ihre Eltern hören in der Kirche eine biblische 
Geschichte, die Größeren sind im Gemeindehaus zusammen. 
Die nächsten Termine sind:
Heilige-Drei-Könige, 6. Januar 2018, 11 Uhr.
Sonntag, 4. März 2018, 11 Uhr.
Karfreitag, 30. März 2018, 11 Uhr. 

70 Mitarbeitende frühstückten beim Mit-
arbeitersonntag am 12. November gemein-
sam im Gemeindehaus. Gut gestärkt  
feierten alle gemeinsam einen felsenfes-
ten und federleichten Gottesdienst. Mit 
Psalm 18 gab es für alle etwas zum in die 
Hand nehmen, was zum Hören und zum 
Mitsingen. Rundum ließ sich so erfahren, 

dass der Glaube einen Raum eröffnet für 
ein felsenfestes Fundament und den-
noch die federleichte Weite der Freiheit 
zulässt, in der Christinnen und Christen 
miteinander leben und glauben können. 
Viele nutzten die Gelegenheit, sich per-
sönlich segnen zu lassen.
An dieser Stelle noch einmal vielen Dank 
für all die vielen zupackenden Hände, mit-
denkenden Köpfe, nichtmüde werdenden 
Füße, mit denen so viele Mitarbeitende 
sich in der Kirchengemeinde einbringen. 
Erst durch die vielen kleinen Steinchen 
wird das Mosaik der Kirchengemeinde 
immer bunter und größer und bleibt stets 
in Veränderung. 

Vikarin Eva Rathgeber

"Felsenfest und federleicht" am Mitarbeitersonntag 
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"Zwischen dir und mir"
Sonnenbühler Bibelabende in Undingen
am 22., 25. und 30. Januar und 1. Februar 2018
jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.
Texte aus dem Hohelied Salomos aus dem Alten  
Testament stehen im Blickpunkt der Bibelwoche 2018.
Herzliche Einladung dieses meist unbekannte poeti-
sche Buch zu entdecken!

Adventskonzert am 10. Dezember 2017 in Erpfingen
Die beiden Kirchenchöre aus Erpfingen und Genkingen laden am 2. Advent, 
Sonntag 10. Dezember zu einem gemeinsamen Konzert ein. Beginn ist um 18 Uhr 
in der Naboriuskirche in Erpfingen.

Surinam – wo liegt das denn? Das kleinste Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht einmal wissen, auf welchem Kontinent es 
sich befindet. Doch es lohnt sich, Surinam zu entdecken: Auf einer Fläche weniger 
als halb so groß wie Deutschland vereint das Land afrikanische und niederländische, 
kreolische und indische, chinesische und javanische Einflüsse. 
Der Weltgebetstag am 2. März 2018 bietet Gelegenheit, Surinam und seine Bevöl-
kerung näher kennenzulernen. „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die Liturgie 
surinamischer Christinnen, zu der Frauen in über 100 Ländern weltweit Gottesdiens-
te vorbereiten. Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche – alle sind herzlich 
eingeladen bei uns in Genkingen am 2. März 2018 um 19.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus mitzufeiern!

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

"Die Welt mit anderen Augen sehen"
mit Tobias und Jacqueline Hageloch, die von ihrem Einsatz  
im Kinderheim "Villa Kunterbunt" in Indonesien berichten
10. März 2018, 19 Uhr, Gemeindehaus Genkingen

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 
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CVJM auf Zeitreise beim Ausflug zum Campus Galli

„Ihr Schrott ist unser Gewinn“ 

Am 15. Oktober 2017 machten sich 30 
Personen auf, um am jährlichen Aktions-
Sonntag des CVJM für seine Mitarbeiter 
und deren Familien den Campus Galli  
in Meßkirch kennenzulernen. Hier wird 
der etwas verrückte Plan, eine mit-
telalterliche Klosteranlage mit den 
Methoden des Mittelalters aufzubauen, 
umgesetzt. Ein Guide informierte über 
die Idee hinter dem Projekt und über 
die Entstehungszeit des Klosterplans 
im frühen Mittelalter. Außerdem hatte 
er Interessantes zu den verschiedenen 
Handwerksberufen und zum Bau der 
Klosteranlage zu sagen. Neben einer 
großen Kirche entstehen hier auch 
Handwerkerhäuser, Stallungen, Gärten 
und vieles mehr, um das Kloster eigen-

ständig und unabhängig zu machen. 
Man hat das Gefühl, die Uhr läuft hier 
langsamer – und dennoch waren zwei 
Stunden schnell vorbei, denn es gab viel 
zu sehen.
Da der Vormittag leicht neblig und kühl 
war, freute man sich dann umso mehr 
auf ein warmes Mittagessen. Inzwischen 
hatte auch die Sonne den Nebel vertrie-
ben, so dass am Nachmittag das Städt-
chen Sigmaringen bei schönem Wetter 
erkundet und für einen gemütlichen 
Ausklang genutzt wurde. An dieser Stel-
le ein besonderer Dank an den Vorstand 
Karl Herrmann für die Organisation die-
ser "Zeitreise"!

Annette Wille 
Bilder: Karl Herrmann

Bei der Altmetallsammlung am  
14. Oktober konnten wieder eini-
ge Tonnen Schrott und Altmetall 
gesammelt werden. Der Erlös von 
1.500 € kommt der Kinder- und 
Jugendarbeit im CVJM Genkingen 
zugute. Herzlichen Dank den flei-
ßigen Helfern und allen Spendern 
von Altmetall. 
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Christbaum-Sammlung am 
13. Januar 2018
Schon jetzt wollen wir wieder auf 
die Sammlung der ausgedienten 
Christbäume hinweisen. Am Sams-
tag, 13. Januar 2018 ab 10.00 Uhr
werden die Bäume und bereitge-
stellte Kerzenreste durch stellte Kerzenreste durch 
den CVJM Genkingen den CVJM Genkingen 
direkt bei Ihnen zu Hau-direkt bei Ihnen zu Hau-
se abgeholt. Nähere se abgeholt. Nähere 
Informationen gibt 
es noch rechtzeitig 
im Amtsblatt.

 Dezember 2017
Montag, 04. Dez. 19.30 Frauentreff:  Adventsfeier
Dienstag,  05. Dez. 14.00 Abendmahlsgottesdienst beim Seniorennachmittag
Mittwoch,  06. Dez. 17.30 Nikolausfeier des CVJM (W.-Bächle-Hütte)
   19.30 Adventsandacht in der Kirche  (Vikarin Rathgeber)
Donnerstag,  07. Dez. 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag,  10. Dez. 10.30  Gottesdienst am 2. Advent (Vikarin Rathgeber und Kirchenchor)
   18.00  Gemeinsames Adventskonzert der Kirchenchöre Genkingen 

und Erpfingen in der Naborius-Kirche Erpfingen
Mittwoch, 13. Dez. 19.30  Adventsandacht in der Kirche (Vikarin Rathgeber)
Samstag, 16. Dez. 19.00 Weihnachtsfeier des CVJM
Sonntag, 17. Dez. 9.30  Abendmahlsgottesdienst am 3. Advent 

(Pfarrer Eberhardt und popCHORn)
Mittwoch, 20. Dez. 19.30 Adventsandacht in der Kirche (Vikarin Rathgeber)
Donnerstag, 21. Dez. 8.20 Schulgottesdienst
Samstag, 23. Dez. 16.00 Weihnachtsliederblasen der Posaunenchöre, Reutlingen
Sonntag, 24. Dez. 15.30  Familiengottesdienst mit Weihnachtssingspiel des Kinderchors 

(Pfarrer Eberhardt)
   17.00  Christvesper mit dem Posaunenchor (Vikarin Rathgeber)
Montag, 25. Dez. 9.30  Festgottesdienst mit dem Kirchen- und Posaunenchor 

(Vikarin Rathgeber)
Dienstag, 26. Dez. 10.30  Festgottesdienst mit dem Männergesangverein (Pfarrer Grauer)
Sonntag, 31. Dez. 18.00  Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor) 
 Januar 2018
Montag, 1. Januar 17.00 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)
  2.– 6. Januar  Skifreizeit des CVJM
Samstag, 6. Januar 9.30  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen 

(Pfarrer Grauer)

Termine



 Januar 2018
Samstag, 6. Januar 11.00 Familienkirche plus
Sonntag, 7. Januar 9.30 Gottesdienst (Pfarrerin Scheede)
Freitag, 12. Januar 19.30  Gemeinsames Mutscheln der DoJu und Konfirmanden
Samstag, 13. Januar 10.00 Christbaumsammlung des CVJM
Sonntag, 14. Januar 10.30 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)
   15.00 Mutschelnachmittag des CVJM
Donnerstag, 18. Januar 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 21. Januar 9.30 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)
Montag,  22. Januar 19.30  Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus in Undingen
Donnerstag, 25. Januar 19.30 Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus in Undingen
Freitag, 26. Januar 19.00 Mitgliederversammlung des Posaunenchors
Samstag, 27. Januar 9.30 Konfirmandensamstag
Sonntag, 28. Januar 10.30  Gottesdienst mit Taufe von Julius und Mara Bentele und den 

Konfirmanden (Vikarin Rathgeber); anschließend Stehempfang
Dienstag,  30. Januar 19.30  Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus in Undingen 

(Pfarrer Eberhardt und Kirchenchor Genkingen)
 Februar 2018
Donnerstag, 1. Febr. 19.30 Ökumenischer Bibelabend im Gemeindehaus in Undingen
Fr–So, 2.–4. Febr.  Konfirmandenwochenende in Mössingen
Sonntag, 4. Febr. 9.30 Gottesdienst (N.N.)
Dienstag, 6. Febr. 9.30  Nachbarschaftstreffen der Frauen im Hyde-Park, Haid
Dienstag, 6. Febr. 19.30 Chorversammlung des Kirchenchors
Mittwoch, 7. Febr. 9.30 Nachbarschaftstreffen der Frauen im Hyde-Park, Haid
Sonntag, 11. Febr. 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)
Samstag, 17. Febr. 19.00 Spieleabend des CVJM im Gemeindehaus 
Sonntag, 18. Febr. 9.30  Gottesdienst zum Abschied von Vikarin Rathgeber;  

anschließend Stehempfang
Donnerstag, 22. Febr. 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 25. Febr. 10.30 Gottesdienst (Taufsonntag mit Pfarrer Eberhardt)
 März 2018
Freitag, 2. März 19.30 Weltgebetstag der Frauen im Gemeindehaus
Sonntag, 4. März 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt) 
   11.00 Familienkirche plus
Samstag, 10. März 19.00 Sausi-Abendgottesdienst 
Sonntag, 11. März 10.00  Ordination von Vikarin Eva Rathgeber in der Marienkirche 

Reutlingen (kein Gottesdienst in Genkingen)
Samstag, 17. März 19.30 Mitarbeiterfest der Kirchengemeinde
Sonntag, 18. März 9.30  Gottesdienst mit Goldener Konfirmation  

(Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor)
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Termine


